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Vermischte ^erlHUlvHrungrn.
Z . ,002. (2) Nr . l»9».

8 d i c t.
Von dem t. t . V'li.kSgclichtc Michelssttten

l» Kiamturg wird dem undclännl rro befinell»
chen Georg Sabniter u,ld lcsscn ebenf̂ N« unbc«
^annl wo besindllchen Necklglicichfolqelll miltelK
gegenwällige» Eoiclcs e<innell: Eö habe gegen
dieselben Anton Rahman« von Lsufach. die lil^lge
auf Verjährt. und Oliojcheuc'llärllnq der zu
ihren Gunstc«, auf t<r. 0er Herls^ast Flödnig
»utj Nlb. Nr Nr . 274 ul,o Rcclf. Nr . 27z
ti<ll<1b<ilcn Halvhude «nlabuilllc», an Dolllhen
au» dem Schuldbriefe li<i». . . September ,Üc»9,
zu suchen habcnoen Fordeluilg ps. 200>i, D . W . ,
btl tlesem Oerlchle clngedtachl, woiüber tie Tag,
sahui'g aus ten 2<j. Februar ^ 4 4 , Vslmitlags

Da tcr Aufenthalt 0rs Geklagten tiefem Gc»
»ichte unbekannt «st, und n?c>l diisclden vicllelcht
auü den t. l . Glblant»!« adlvcscnd slnd, so bat
Man ju ihler Berlheldigung und auf ihie Oc«
fahr und Kolien een Hln- Johann Okorn in
Klainbur^ zuin surator bcsiellt. m»t welchem tie
angebrachte Nechl»!a<te nach Ler b.stebentcn Gc»
»ichläoidnung ausgl^uhlt und entschicoen lvcrttN
»i ld

D>e Geklagten werden dessen zu dem Onke
«linnell. damll sie allenfaNH selbst ,»scheinen,
öder ^izwlschen oem bestimmten Äi«llltter ihre
Rechlödehels'e an die dant' zu geben, orer auch
sî ) selbst einen antern Sachwalter zu besteNen
und tiescm Gerichle nanchafi »u machen, und
üb«l^aupt im ltthllich oldnungömählgen Wege
einzuschreiten rvlssen, indem sie sich sonst die aus
»dr»l Verabsäumul'g cnlstchcndcn Felgen selbst
beizumcfsen h^ben würcen.

K. K,. Vezilttgcnchl Michclfi^un zu Klain '
bürg »m ,4 öi.vclnder «ü^ä.

Z . 8«>o,. (2) N r . ,739.
G d i c l

Von kem Veiilksgesiclle Weirelberg wi ro
hiermit bekannt gegeben: OS scy auf Ansuchen
der M a r i a Buzhar von Lullergcschieh. in die
execulive Fe>lb>,tun4 der, te>n Belnhl ird Polosar
gehörten, drm Glnc W^ixcld^ck zul) R c M . 3Zs.
2 d ttt »07 c dienstbar,n, auf ^b^f t geschätzte»
Realität l» Pesch,ncg. p lu . 25 st. 4^ l r . <̂ . «. <-.
glwi!!>«»'t, Uüd leytN ,u ecren Aornabme die 5̂
Tags^yungfn aus ocn 7, Ol iobe?, ^. 3^<?»emdec
Uno 2. December d. I . , Vormitcaaü ,0 Uhl in
loco Pescheneg «nit belli t lnh^ng, bestimmt wor«
ten, eaß ticse 3icc»lllac bei tier dlNlcn TaqsoHung
auch uiitcr tem gcrichtlich ,lt>obclien Schä^ungs-
lvt l lhe pr. ^>5:fl hiot^ligegeden lvelde» w l ^ .

Der Olundbucl,seslsc>!.t »lnd ric Licitalions«
hebina»!>sse tonnen b«elge,ichcs eingclcben rverßen.

Veiirlügelichl Weixelberg am ,». August »ä^3.
A n m e r k u n g . Da zur zweiten Feilb«<tunA

tein Kauflustiger erschien, so Hal «s d«
der dlillcn auf dcn 2. December l. I . <l<>
yesrdnctlii Feilhictung scin Verbleiben.

Bczirlögcrlcht Wcixliberg am 7. NsyetN/
ber ,8^5.

Z. Tl,«?. (2) ZZf z z f ^
G d i c t.

Daü Bcziik^gc'licht Neu^egg h^t über An^i«
chen des ^ l l i . Dr. ^lnlcn Lindner ven Lachach^
<!e psH.,«. 6. September Z6^3. tie executive Feil-
histunH der. ^cn lZbr'stil'a Pelilnzhcr'schcn h in -
dern arls dem Schuldscheine <ld<> 26 Ma i . >"t»b.
»o. Juni löZ-?, bei Franz Supanz von Neuee^g
ßehä'igtn, ui»d ,„ Folge dreier Verglich, <^6n.
»9. Novemdir 1U42 , Z 217^, 2272 und 237I,
mit dleßgerichllichem B^scheioe vom ,». MarG
,65^, Z. ä»^. u>»o 2l Mai ,S43. Z. tj'V, tenl
Hrn v r . Anlon 3intn», wegen schuldigt, <3oft.



1032

i?/^ks und vou L3l1. 322/4ks. scit ,5 . N.plemver
,8^2. dann von ^ f i . 3tr, seit l . iUicilz »6^ö dii
zul Zadlxng fo'llaltte<>o.-ll 4 ^ Verzugszinsen u»o
Expcilsc», »nil Hupeclntadulallon execullvc eil»»
ge^nl!l,'0llele»l, auf cer, dec Harlschail 3i<uücgg
5uli l^,b. Nr. 5 o>l«l^b>ilcu ganzet», unü «ben>
tzahin »ul) Reclf Nr. »5« jinsbalen Dlillclhude
des Franz Suppanz inlabulillen F^roelung pl .
Zb^ft, ^^ ' /^tr lailnin Zlebel'viiblnolicdlolcll de«
rviNiget, u»»o hiczu d,ei Filldittungslagsayungen,
a is : am 2». October, am 20. Nsvcmbtr uno
am 2». December »645, in den gewöhnliche»
Amtsstunden in der tichgerichllichen Annslanzlei
mit dcm A«hange ftstgeseyl, cah diese Forecrung,
falls sie weder bei ler ersten nach zw'llen Fell»
Hietung um oder über den Nennwerlh o«s Schulo»
schcincs an Mann gebracht werLen tönnlc, bei
der drillen Fcillnetung auch unter demselben hint,
angegeben wülte.

Wrlch.s hiemit mil dem B.is^yc öffentlich
kund ^einaclt »viid, d̂»ß tie ^icltalllXlödecmgmHl
be> diiscm Oell^lc zur lHiüNcht bclll l licgcn.

Bezl,k5ger<!i'l Neu0»gg am 25. September >U^2.
A n m e r k u n g Zu ter eisten uno ztveicen

Feilbltlullgs!agl.,hung ist t»in ^«cilanr «l ,
schienen.

NezirtSgelichl Ntueegg am 20 November »U43.

K. 2000. (2) Nr. »25g.
I 0 i c t.

Bom Bejillsgelichle Schn»ebcrg »vird be«
tannt gemacht: üs baden aNe jcne, wclche auf
den Bcilaß teä am 6 Ju l i l. I . »l, i«lt:ztl,iu
pelsi^rbenen Johann Krainj vs» Sludenu, aus
N?aS immer für einem Rechlstilll cincn Anspruch
zu macden gedenken, am »4. December l I ,
f.rüh um 9 Uhr sogeiriß ihre velmcinlen Unsprü
He hitlamtö anzumelden, als slc slch sonst die Fol«
gen des tz> L«4 b. G. V . sllbst zuzuschreiben
haben rverden.

Bezirlsgelicht Schneederg am5>. October >ll^2.

2 . , ' 2 6 i . l5) Nr . 2.52.
S d z c l

Von dem Beziit^gefici.!.? N^ifniz wird hieMll
ttkannl gemacll: lHö haben NU,' >.K̂  icnl, welche
«uf den Bellah d,s im Dotte H.,pp^lot vcrstor<
denen '/2 Hüblerö Ioscph Tonl's, aug lvaö »Mlner
ft^r einem Rechlstilel cinen Unjpluch zu luachen
gedentcn, am 22. December l. I - , Bormitlag
«m 9 Uhr in dieser Gerichlstanzlei bei Vermei-
dung der Felgen des tz. 6»4 d. G B. zu melden.

3)ezi>k5gericht Reifniz den 6. November z843.

2» »979- (2^ Nr- »992.
G z i c t.

Vsn dem vereint»« t. k. Bezilks^erichtt M i .
chclstetten zu Krainbulg wird hicmit dcsannl ge«
macht: E i scy über das Gesuch ter Maria M,lsch-
nig von Ruppa, gegen An^rcaK S^plolnik von
«bendort, wegen schuldiger 227 ft. ^a tr. c. «. c.,
in die executive Zcllbleluna. der, diesem öehlern
gehörigen, der Herrschaft I g g ob Krainturg «ud
Urd. Nr . 22Ü dienstdartn (ÄanjhRd/e »n Rufpa

Hz..Nr. «5, im gerichtlich erhabenen SchätzmiKs«
werthe von »3l)6 ss 20 ss, qeivilliget, uno zu«
Vornahme tersllv^n tie orri Fcilbielun^ölagsatzun,
gen auf den , I . Jänner, auf den »4. Februar
und auf den »2 Mäsj »ü^4, jedesmal Vormil«
lag um 9 llhr in loco 0er, Realität mit dem
Vcis^he bcsliinmt worecn, lah 4ie Realität dei
ocr enilt!, Ic>l^lec»lng um jeden Meistbol, aNen»
falls auch unter dein Hchahungswerlhe hmtange«
geben werkln n'lro.

Die Ll^ltallonobctingnisse, das Schähungs«
protocol! u»ld 3cr Hllunobucl'ser/lsact tonnen del
diesem Bei>'löljerichte emgef,hen werden.

K K. i)ciiskzge,ichc Michelstelten zn Krain«/
burg am »6 October »U^H.

3- »2li». (2) Nr . ,5?y.
E d i c t .

Von rem BezntHgelicble Wcixelberg wirv
hiermit dctannl gemacht: Et s.y über Ansuchen
d.s Iosc>>l) Scli t l , ! ,^ v»» <9roßllipp. alö ^sff'0-
»lär ce» Hra»i Hi»ü von 3^>»^ch, ^>tu. schuliigel
,,3>1. ö^rr. c i . c., ii, o>c erccutive Fcilbictung
oer, ton Johann G^'deii vc>n lluterschlcinih ge»
b0l,gell< zu l^l,»hl^;p N i . ,9 gelegenen, i)»l
Pfa>r^üll H l ü^nll^ii «ul, Reclf. Nr . U«ä dienst,«
baren uno auf do^st. 3, 3)l. gtschaycen Haldhube
geiviN'ge«, unl) ,s sipen zur Vornahme dcrsclbett
die Talfahrten auf den »».Drcember l, I . , da:»«
U. Iällner und 5. Februar ,«44, jetesmal um
9 Uhr fluh in loco der Realität mit cem Bemc»»
ten bestimlnt worten. daß oi,se Realität nur bei
der tritlen Tagf^hrl anch unter dem SchatzungZ.
welthe hinlang,geben rverdeu rvülde.

Hiezu werken o«e Kauflustigen mit dcm Be«
merken eingeladen, dah die Schätzung und Lici.
lationsbeoingnlsse täglich hier eingesehen werden
tsnncn.

We'velderg am >6. October »643»

H ^ t i " ' (2) Nr. »6^3.
G d i c t.

Von tcm Vezilll'gelichle Weixelberg werden
alle jcnl-. welche auf oen Berlah des am »5."Mai
l. I zu Kllsnizpollane verstordcnen Georg Mo*
rella elncn Anfplllch zu machen haben, aufgcfor»
derl, be« oer auf t»n 4 December l> I , um 9
Uhr flüh allbier fcstgcs.hlen Liquidalionslagsaz«
jung ihle Foroerung anzumelden, alü sie sich
so»st d,e Folgen tes §. 8,4 2. h. G. N. selbst
zuzuschrelben haben rrürden.

Bezittsgcricht Weixelderg am »6. October «L45.

Z ^ 9 8 7 ^ ( 3 ) " ^ " 7 1 ^ " N r . 4 ? 3 i .

Von dcm Bezirtsgerschte Haasberg nird be«
t^nnl gemacht: Gä habe Johann Kermauner von
Uolelloilsch, wider die Baibara Kermauner, den
Jacob Gostiscda, Valcntin Dreo und Paul Pre i .
n'lsch, die Klage auf Ve l jäh l l ' und Elloschener.
tlärung dcr, auf der, der Herrschaft Loitsch »ul,
Reclf N?. 92 dienstbaren Ganzhube intabulirlen
Ulkunoen. a ls: deö Heirathsvertrageö cl6o. 4.
Jänner 1767, des l lnhnlö ciclu. 24. Juni 1790;



1033
des Schuldscheines <!6o. 2. October , 6a2 , pr.
663ft. 26kr., und des VtlfabrmigsprotcloNs 6sio.
«». Hänner »Lo^, ps. 355 ft., angestrengt, wor-
über tie Tags^hung auf den 26 Februar »844,,
Vormitlagü I Uhl angeordnet N'orlcn ist. DaK
Gericht, cem 0er Uusenthaltsoll der Beklagten
unbekannt ist, hat zî  ihrer Vertretung den Hrn.
3/laidlaö Korrcn i» Planina als (Zuracor auf.;c.
steNl, mit rvelchcm diese Rschlsiache „ach der dc.
stehenden Gerichtsordnung vcrhantllt ireidcn ir i rd.
Hicvon werten die Beklagten mit dcm B.rculen
verständigst, daß sie die zu ihrer VeltbcibiZllng
»äsfosdesllä'cn M i l t c l anwenden sc>Nen. widiigenK
sle llch die aus ihrer Beradsäumung colstchenden
Folgen nur selbst »uzuschreib.n habel, winden-

Bezirksgericht HaaSderg 2m 2o. Ottcdi l >Ü^3.

2 . ^ 0 9 . (^) Nr. 2079.
A m o r t i s a t a t i o n s - E d i c t .

Vom gcserligligten Beiilts^c,lchlc, als Ncal»
Instanz, wird hiemit allgemein tund gemacht:
Vs sey auf Anlangen der Theresia Rohimarin,
ßrundbüchlildcn Nesiperiim deö, tcr Sladlgült
Ncustadll 5u^ Necl. Nr. , 6 , dienstbaren Hauses
sammt Garten, in bic Amortisation der, auf
dieser Realität mittels ceö BerfahrungS-Proto«
coNK l!<lu. ,3, März »7^9, ^6. April ,789, zu
Gunst.», ecs Franz v. Btrnarkizbschcn BerlasscK
vorgenltrtien S^hpost, mit Bescheid vom heutigen
gewilligt rrorden.

Os haben sonach alle Jene, welche auf diese
Gaßpost einen Anspruch zu machen gcdenlen,
selchen binnen einem Jahre, seibs Wochen uno
orei Tagen so gcrvih gellend zu machen, als im
Widrigen dieses Verfahrungs Protocol! kraft' uno
wlrtullgl'loö «rtlcnl und atlf rvcitereS Anlangen
ter 3dercsia Rot)rma»n, tcsscn grunodüchllche
Löschung vcrarilahl werden würde.

Beziitägericht RupcrlZhof zu Neustadll am
6 Juli ,V45.

Z. 1989 (2) ^ ^-

Kundmach un g^>^'^
U Eine in Unterkrain zunächst einer lan-

desfürstlichen Stadt gelegene Gült ist aus
freier Hand zu verkaufen, oder nach Um-
ständen auf mehrere Jahre gegen billigste
Beoingnlsse zu verpachten Dieselbe enthält
IH'/ , Rustical-Huben in verschiedenartigen
Abtheilungen, beiläufig äoo laudemial- und
zehentbare Ueberlandsrealltätcn, nicht un-
bedeutende Weni-,Getreid-,Iugend- und
Kleinrechten-Zinsungen nebst derlei Zehen-
ten , und m der jüngeren Zeit erhöhte
Nobathreluitionen ; ferners eine schön ar-
rondirte Uebcrlandswirthschaft von,5Ioch
240 l^Klafter Aecker, 5 Joch 696 lüKlaf,
ter Wiesen, ä<?3 lUKlafter Gemüsegarten
von ausgezeichneter Gleba, mit einem im
guten Bauzustande oarauf befindlichen

^ ^ " ' und hölzernen Wohngebäude, ,
Joch ^ 2 ^ YKlafter Weingärten, 16 Joch
10Z1 ̂ Klafter forstmäßig behandelte Ei-
chenwaldung uno ^ Joch 786 ^Klafter
Elnstreu-Antheile. Ueberdleßist der letztbe-
nannten Gelammrwirthschaftein vor kurzen
neu gemauertes Wohnhaus mit mehreren
solid hergestellten Ubicationen incorporirt,
welches sich mit den hierbei befindlichen
ausgedehnten Stallungen und geräumigem
Hofe zu emem stattlichen Gasthauslocale
vollkommen elgnet. Das Ganze gewährt
einen ergiebigen und die meisten Objecte
desselben einen standigen Ertrag, der durch
andere daselbst leicht ausführbare Specu-
lations reichlich erhöht werden kann.

Nähere Auskünfte hierüber wollen sich
die Kauf- oder Pachtliebhaber im ücnbacher
Zettungscomptoir des Herrn v. Klemmayr
gefalligst einholen.
Z" 16 ̂ l ^ ft) ^ ^ ^ '

Tanz-Unterrichts-Anzeige.
Seit ltz Jahren habe ich die Ehre, als

ständischer Lehrer der Tanzkunst das wertheste
Pudlicum Krams zu ledienen, und schmeichle
nur die Zufriedenheit aller gehabten ?. ^ .
Schüler und Schülerinnen erworben zu haben.
Hiedurch fühle ich mich verpflichtet, für die mir
seilher bewiesenen ermunternden Theilnahmen
hiemit mrinen innigsten Dank und die Versiche-
rung auszufprechen, daß mein rastloser Eifer,
das Neueste beizubringen, nie erkalten, und
meine Verehrung für meine Gönner nie ab.-
nehmen wird, um deren weiteres Zutrauen und

lUnterslützuna. ich hicmit ergcbenst bitte.
^ r a n ) Odler von Keis,

kraini,ch ständischer Lehrer der Chorographie.
Obcnqcftrtigtcr hat seine Wohnung und schöneö

Tanzlorals, geräumig für l 6 Paare, am neuen
Markte in dem Ĥ >use des Hochwohlg. Herrn
Graftn von Thur,i,Haus Nr. 219 ersten.Stock,
rechts der Stiege.

37^5^3) ' ' ' '
Von einer Herrschafts-Inhabung

wird ein in der Forst- und Holzkunde
ausgebildeter Rcvierjager, ledigen
Standes, gesucht.—Die näheren Aus-
künfte über die Aufnahms - Bedin-
gungen erfährt man im Hause Nr. 219,
im zweiten Stocke, am neuen Markt
in Laibach.
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3- 1983. (3)

Spediteurs-Stellen bei der Wien-Glogg-
nitzer Eisenbahn sind zu besetzen.

Diejenigen Individuen, welche in Trieft oder Laibach der-
lei Stellen in angesehenen Speditionshäusern durch eine längere
Zeit selbstständig versehen haben und sich bei der genannten E i -
senbahn in derselben Eigenschaft verwenden lassen wollen, wer-
den ersucht, ihre dießfalsigen Antrage bis längstens 10. Decem-
ber d. I . )>er Direction der Wien - Glo^gnitzcr Eisenbahn in
Wien zu übersenden.

Zum

Nicolai - , Weihnacht s - und Nettjahr »fest.
empfiehlt sich oie gefertigte Buchhandlung mit

Gebet- undErbauungsbüchcrn in verschiedenen, besonders wohlfeilen, sekr
schonen Sammet- uni) anoern Einbanoen,

Iugendschriften, zur Belehrung und Unterhaltung für jedeS Alter mit
unl> ohne '-Vileer.

Neu«« und ältere Taschenbücher, letztere zu herabgesetzten Preisen,
Alle Arten Kalender für 1 8 ^ .

Auch halte ich stets ein Lager von ausgezeichneten
Kupferstichen una WAttnoaravMen in

alien Grössen» äl$:
HMgenb lder,Gmrebllder, Porträts, Landschaften, Zeichnungsschulen,

Iagdstucke und andere Gegenstande, die sich ebenfalls ,u Präsenten^anen
«dehr elegante Briefpapiere, Couverte, Billet« mit Gold^- und Farben'

dluck-Verzlerungen. o«^»"«

^ " m V P e N e n ^ ^ ' " ° ^ " r Erwachsene als Kinder, für zwci und

WissenschafUiche Werke aus allen Fächern der Litteratur in deutscher und
franzosicher Sprache.

, .̂ l . ^ ^ ' . " N " so reichen Auswahl von Gegenständen, die
ftch bet oblgen Festen als Geschenke vorzüglich eignen, ersucht
.um geneigten Zuspruch ^ » , i « ^

Jgnas Alois Edler v. Klehunayr,
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Aemtliche Verlautbarungen.
Z. »oll. (') Nr. " 2 5 . ^

K u n d m a c h u n g .
Von der k. k. Eameralgefälenuerwaltung

fÄr Döhm n w,rd bekannt gemacht, daß der
Tabak » und Stampcluntcrve^lag »n Nachod,
Könlgg'äyer Kreises, in Erledigung gekommen
ist. D-eser Verlag ist zur Materlalfassung an
den drel Mcl lm entfernten Dlslriccsvcrlag in
Treutenau angewiesen, ihm selbst sind 76 Tra»
sikariten zur Fassung zugetheilt. — Die für
das Tabikg<falle zu lastende sautwn beträgt
«.^o^fi-, das Stamp lvapier wird geg-n bare
3>ejahluliq adgcfaßl. Nach dem Eclrägmßaus-
w.lss/ welcher bei der k. l . Cameral'Bezlrksoer»
vvaltung ln Königgratz und ln der hlcrsettigcn
Registratur, Nc. yoq—2, eingesehen werden
kann, bettug der Verschleiß uom l . Mai isä2
bis letzten Apli l »8^3 an Tabakmater,<lleäl632
PflüN'e, im Gelbw^lhe von 22102 ft. l^/zkr. ,
on Slampelpapier 366ifi> / ^k r . — Dieser
Ncrscblelß gewählt del einer Provision von 5^?
»om Tabak und 5 ) ^ vom Slämpl l , mit Inbe-
griff des auf 449 fl. 5o kr. berechneten KlelN»
verschleißgcw nncs für den Vcrlegcr, eine rohe
Abnahme von ,66/, fi. 4?V< kr. — Hmgcgen
betragen d,s Auslaqcl,, welche der Verllgcr
zu irc.gen hat, beiläufig: ».an t ^ I l o i F vom
ÄVchznlpftabak u. 1 ' / ^ ^ uom gesponnenen Rauch«
?adak 61 si. i2Vt kr.; d. an Provision vom
Stampcll)«rschlc»ß für die Trafikanten, 2 2 "/«
Z2f l . 11" / . kr.; e. an Fracht 26kr. für den
Zencnev 25c)ft. 5V. ke.; ä. an Verlagsaus.
z^»gen. als: Gewölb l und Kellerzins zoo fi.,
E^hcelb« und Elnkarticvapier i 5 st./Behelhung
5a st-, zusclmmen ^66 fi. 29V4 kr. — Nach
Abschlag d»cs'.r Ausgaben vtrdltlvt bei de, obi«
gen Provision für den Verleger nn ««iner
Gew.nn von i l 9 6 f i i ä ' / . kr. Dnselbe ee,
gibt sich be, i i .nr Provision von 4)6 vom
'Tabak und 3 F vom Slampcl mit 97b st. 17
kr.; 3"/o " l?" Tabak und Z°/o vom Slämptl
Mi t7b/ l l l - l 5 ^ k r . ; 2 ^ vom Habak und I ^
vom Slä'Npel mit 553 fi. 14'/4 l ^ ; »°/« vom
2abak und 3"/^ vom Slämpel mlt I i H ft. l I
^ kc. — Sämmtliche nach dem f>üy«rn S p '
slcme mitlas Evnc<sslon best<llte Tabak- u^d
«Slämpilverleger, welche diisen erledigten Wcr.
schleißplatz im Uebeli'cymigswege zu erhaltin
«ünschen, wcrd-n in Gcmaßhett d'b h. Hof«
kammerdecrets vom 17. Deccmber 1839, Zahl
H2605 , hiermit aufgefordert. ihre dießfalNgen
Ucsuche, m weichen die Bedingungen und

Percente, unler denen sie die Ucbersetzung a»,
suchen, deutlich und bestimmt anzugeben sind,
längstens bis zum 23. December zg^ I durch
ihre vorgesetzten k. k. Gefallsbehördcn hierorlS
einzubringen, wob«» jedoch bemerkt w i rd , daß
nur auf solche Bewerbungen Rücksicht gll iomi
wen werden könne, wodurch dem lllerar kein
Opfer auferlegt wlrt>. — Prag am io . No-
vember ig/^z.

^ . 2012^ (l) ^

L l c i t a t l o n s , K u n d m a c h u n g .
I n Folge des hohen hofkriegsräthlichen

Rescriptcs vom 9. August i ^ 3 , K. 3204 ,
werden die, durch Einführung emes zweiten
Packpfcrdes per Eomva^nie lntbeh>lich gcwor»
denen Ellf zwe,raberig,n Fcldrequisiten'Karrcn
ftmmt den Zuggesch>rren deS Infanterie» Regi«
ments Prinz Hohenl.he Nr . , 7 , om »5. Der
cember i8^3 zu Laibach auf dem Ma>klplaye
um lo Uhr Vormlltags imjöffcntllchen Licitll-
Uonswege an den Melstbiitenoen hiutongegebtn
werden. — Der Austufspreis einrs solchen
Karrens sammt Radschuh und Radschuhketten
wurde auf 6 fi. 44 kr., jener der Geschirrlheilß
für , Pferd, wll Ausnahme der Kummn?,
Schw^ifriemm, Lenjeile und der ledernen Half-
ter aber auf 39 kr. festgesetzt. — Da bi je
Karren nicht aNein ,», j . lnn Provinzen, wo tne
emspänniflenGabel'Fuhlw:, ke landesüblich sind,
gesucht werden, senden sich auch vorzüglxv
bet Bauten zur Verführung von Erde und
Materialien eignem, so dülfl« die Veräußerung
derselben für Manch« nicht unvorthcilhaft seyn.
Wozu dl« Kauflustigen nnt dem Vedeuten ein-
geladen werden 5 daß die Hintangabt dies«
Karren und deren Bestandtheile nur geZsN
gleich bal« Bezahlung Sta t t finden kann. —
Laibach den 26. November »2^3. ^

Vermischte ^tri^utbarunsen.

Dai BezirksgeriHt Flöenlg m ĉht bctannt:
Man hübe den Anlsu Braust von Kosscs übek
dessen Ansuchen, lreg"» Haligcs zu, Trunkenheit
und Perschn?entu"g, unter Guralcl zusetzen, und
demselben den Mattbäu) Iesch von Ullik zum
Curator aufzustellen befundtn, rootnach sich I«°
terinann zu benehmen wisse» möge.

Azi^sKkrich^Hlödmg om 2ch. November,6^.

Z 20,u. ( i ^ ^ '̂  N l . 2o^H.
T d i c <-

Bon dem f. k, Beliltsgerichl.' OrerlaibaK
wlrd bekannt gemacht: 6s sey eem Johann Vut«
tin, vesiüer einir zu Podlipz üub Hs.. R, e.»

<Z4 Intell,Blatf Nr..1^3. d. 30. November 5343.)
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Mltgenden, der Herlschaft Fleudenthal «ud Urb.
M ^ t . 2c>5 dienfibaren Realilät. wcgr», scinei übcr
» G i n Iah» langen unbekannten Aufenthaltes, in
WA«» Person eeS Niklaü Potlipez, ein Curacor be«
« M l t woroen.
» . , : Welches d«m VerschoN«nen seiner Erschei«
MMlng oder Bekanntgabe seines Aufenthalles we.
MHtn bei sonstigen Rechtsfolgen hiemil betannt g»»

gtben »rilk«
K. K. Bezirtsgelicht Obttlaibach am 20.

September ^9^3.

Z . 2<z>7. (5) Nr. 223g.
E d i c t .

Vsn dem BtzittZgelichte der t. t. Staats«
Herrschaft Lack wild hi«mit betannt gemacht: G5
haben sich alle jene, welche auf den Verlaß des
zu Safnih bul, Hauö 3ir. ^g vtlsiolbeoen Hu»
bcnbesiherS und Weinhändlclg Johann Roßman,
aus was immer für einem Rechtslilel einen An«
spluch zu machen vermeinen, oder in den Ber«
laß schuloen, den 7- December l. I . Vormittags
um 9 Uhr in dieser Oerichtseanjlei, bei Vermei«
tung oer Folgen des 3- 6>4b. G. N. zu melden.

Bezirksgericht oe, t. k. Staatzherrschafl Lack
ren? , . November «643.

"Z. 20l2. (») Nr. 33?^.
G d i c t.

Alle, welche auf den Nachlaß des zu Seno-
fetsch vtlstordenen Rcalitätenbesihcrs Joseph Tripp
«inen Anspruch zu haben vermeinen, werden von
der aus den 22. December 0. I . beliimmten
Oanoocatians.Tagsatzung, unter den Folgen des
§. tj»4 allg. b. G. ö . , in die Kelnumh gesetzt.

K. K. Veziltsgericht Scnosecsch am 16. No»
yember »643.

Z. ,009. ( l ) ^

Kinder-Splelwaren
in großer Auswahl sind beim Unter-
zeichneten im Eberl'schen Hause, Ge-
wöll) Nr. 3 , um die billigsten Preise
zu haben, und es wird um geneig-
testen Zuspruch gebeten.

Au ton Htörkel.
Z. 2020. <i)

A n z e i g e .
Der Unterzeichnete, welcher von löblicher

Behörde das Zuckerbäckergewerde in der k. k.
Provinzial-Hauptstadt Laibach erhalten hat,
und solches im ständischen Theatergebaude aus,
iibet, erlaubt sich dem hohen Adel und vem
verehrten Publikum mit allen nur möglichen
Gattungen von Zuckerbäckern - Erzeugniffcn,
so wie mit geneigtesten Bestellungen für sol,
cht, — ferners mit allen Gattungen Liqueurs
lc. ic., sowohl für die Stad t , als auch auf
d^5 Land ergebenst zu empfehlen und verbin-

det die Versicherung nicht nur der prompts«
stcn Bedienung, sondern auch der billigsten
Preise.

Vornehmlich empfiehlt er sich zu dem ge«
gegenwärtigen N i c o l a i - F e s t e nuc einer mir
erheblichem Aufwande sich verschafften großen
Auswahl von derlei Zuckerbäckerci-Erzeugnis-
sen, und bittet um geneigten Zuspruch.

Matthäus Saxcr^

Zuckerbäcker.

Z. 2oi3. (»)

A n z e i g e .
Die Unterzeichnete hat die Ehre

anzuzeigen, daß sie gleich nach
dem Absterben ihres Ehegatten/
I o h . Ulrich/ gewesenen Manns-
tleidermacher in der Stadt Krain-
burg, einen geschickten Wcrkfüh-
rer aufgenommen habe, welcher
geeignet ist/ den Anforderungen
der r. ^. Herren Honoratioren
und der hochwürdigen Geistlich-
keit durch die modernste und
geschmackvolleste Arbeit um die
bekannt billigen Preise bestens
zu entsprechen.

Um geneigte Aufträge em-
pfiehlt sich die ergebenste

Maria Mlrich.
in Krainbui'H Haui Nr. 1l3.

S. 2016. (I) ' ^ ^

Ankündigung.
I n der Eger'schen Buchdruckerei, Spital»

gasse Nr. 267, ist zu haben:

Schlüssel zur Berechnung
der auf den

a u s g e m i t t e l t e n r e i n e n G e l d e r t r a g
der productive« Gründe

nach dem stabilen Kataster
e n t f a l l e n d e n G r u n d s t e u e r m i t

tV ft. 45 kr. von ROtt st. Ertrag.
Pre is ; Gefalzt 6 Kreuzer C. W.



3. 2003. (1) — 1037 —

^ ' Mie allerhöchster Bewilligung.

bei der Ausspielung von
n e u n

ABGEZEICHNET WERTIIVOLLEN REALITÄTEN IN UND BEI VILL4CH.
von FZF. t^>it/«'L Sohn s" camp. in Wien.

Die Ziehung erfolgt demnach, wenn nicht friher^
bestimmt am 16. März 1844,

wobei gewonnen werden / S.-stens:

3c. laut Spielplan/ wofür eine Ablösung im Baren

v^/ ^_x H ^ ^ 'l^I^ ^ ^ oder Gulden /̂ D^ >^^ ^^M M ^ ^ ^ ^ ^ ^ 2lt
> ^ ^ ^ ^ . - ^ «..

Z w e i t e , l s :

genannt, wofür eine Ablösung in Barem

vo« Gulden 2 ^ « , ^ ) ^ ) ^ ) 6 . V t oder Gulden 5 < 9 . ^ ) ^ ) ( ^ 23. W .

angeboten w i r d .

Dsese Lotterie, welche sich eben so sehr durch die ungemein werthvollen Realitätenc
Haupttreffer, als auch ourch deren anderwAtige reiche Ausstattung an bedeutenden
Geldtreffcm auszeichnet/ ist der vielfaltig darüber ausgesprochenen Anficht des
geehrten Publikums zu Folge, nach den einfachsten, gemeinverständlichsten, uno jede
mögliche. Täuschung ausschließenden Grundsätzen eingerichtet, und enthält laut Ausweis

3 B ) 5 H H Treffer, sämmtlich ill barem Gelde,
eingetheilt in Gewinnste von

si 200MY, 50,000, 10,000,7500, «500, 5000, 4000, 3500,300«, 8500, 2000,
. . " 1500, 1000, 500, 250, 125 :c.,

' ' ' ^!^^ ^ " ^ ^ " ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^
i» Gesammt-Vetrage V̂M ^ H » »M ^ U F » M » M Gulden Wiener Wahr.,

und zwar ohne irgend einer Beigabe in gewöhnlichen Actien.



Die rothen Grat is-Gewlmlst-Act ion haben für sich allein elne^esondere Ziehung,
laut ^us^eis mit Trcffcrn, sämmtlich ln barem Gelde von

fi. 50,000, 7500, 6500, 2500, 2500,2000, 1500, 1000, n.
im Betrage von I 4 O . U O U G"ldl" W. W .

und zwar ohne irgend einer Beigabe in gewöhnlichen Actien.
Beider Ziehung der reich dotirteu s3L'c t t^»sI lS^vknn8t»^ONSN ttttt

auch noch der besonders günstige Fall ein, daß die zucrst gezogene Nl,mm r derselben, außer
dem ihr zufallenden Gewinne, noch 5Gt t ausgeschiedene Gratis-Gewinnst-Actieu
gewinnen muß, welche alle einen Gewinn m barem Geloe machen muffen, wornach der
Besitzer einer solchen Grat is -Gewinnst -Act io HOK Gelo-Treffer machen muß,
überdleß aber auch noch, da er mit diesen HVs. Nummern auch auf alle Gcwinnste,
ohne Ausnahme, mitspielt, die große Wahrscheinlichkeit hat, auch mehrere andere an»
sehnliche Gewinnste zumachen, unter denen sicb die beiden qrößeren Treffer von ss-
2 O 0 , O » Q und fl. 5V ,1MG — zusammen ft. 35«>,N<N> W. W. bcftnden kon«
nen. Der geringste Treffer der gezogen werdenden RQVtt (Vratis-Gewinust-Actien
besteht in TV ft. W W., sie spielen außerdem auf sämmtliche Gewinnste mit.

Bei Aonahlne uild bafe,- Bc^bllM^ vün 5 A.l i^i auf einmal, »vild eine selche reich HM
tir te un» bes>)ndel5 begüniigte Grat is Getvnmst^Actle unentgeltlich verabfolgt.

Die Actien fmd billlgst zu habm ill Laibach bei'm gefertigten Han.«
delsmanne, welcher auch Lose der k. k. i.339er Anleihe für die Ziehung
vom 1. December, und Esterhazy-Lose für die Ziehung vom 15. December
verkauft. Von den 1 9 M r n kostet i. Los, bloß füc diese Ziehung, 3 st.

Johann Ov. NWNtscher.

M u s i k a l i s c h e - A n z e i g e n -
375924. (3)

Ankündigung
neuer Eompositwucn von G«b2'I

Zu haben in der Polanavorstadt Nr. 53.

Te l l ' s letzter Tag . Dichtung von F. C.
IIndmann, für eine Singstimme mit Be-

' -gt^tung des Piano-Fotte un0 dcö Clannclts
' (ud^r Violonccll) 2 ft.
D a 5 sc! b e mit Begleitung dcs Piano-Forte
' allein 1 fl/ ' '
D c r Traum,. 'L ied fur cine Singstimme

mit Begleitung des Piano Forte 30 kr.
D e r W i l d s c h ü tz. Lied für eine Singstimme

mit Begleitung des Piano-Forte 20 kr.
Z w a n z i g Lieder für die Jugend, im leich'

ten Style für Anfanger, mit Begleitung
dcs Piano Forte oder dcr Guitarre 2 fl.

I nha l t : Der gebesserte Wolf. Das Lamm.
Der Morden. D^r Fisch an der Angel. Die
Mücken. Die Schamröthe. Die wahre Grö-

ße. Der Mai. An den Schlaf. Der Tod.
Der Apfel. Die kleinen Leute. Die Sonne.
Der Vorsah. Die Kleiderpracht. Das Clavier«
Die Zcit. Die Dohle und die Nachtigall.
Die Eile. Eitle Schönheit.

D r e i Landmessen für 4 SingstiinNen,
2 Violinen und Orgel.
Nr. 1 in ?. 3 fl. 30 kr.
Nr. 2in V̂ (für 4 Männerstimmen) 3 fl. 30 k.
Nr. 3 in 6 . (Pastoral. Messe) 3 fl. 30 kr.

Nachtrag von begleitenden Stimmen^ als: kW«
Flöte, zwei Clarinetten, zwei Trompeten
und Pauken zu obigen drei LandmessenZ, ut»
selbe auch an Festtagen auFüHrcn zu könne».
3 si. 30 kr. -. ^

Dieselben für ein« oder mehrere Singstimmw
und Orgelbegleitung allein, Zl 1 fl. 30 kr.

Noczuicm (Todtcnmesse) in V moll, für 4
Singstimmen, 2 VioUncn, (Flöte, 2 Cla«
riu^tten, 2 Hörner » ^ Pauken (aä l i ^ i '
luui) und Orgel 4 fi.

Dieselbe für eine oder mehrere GesangstiNy»«»
mit Orgelbegl<itung allein 1 si. 45 lr^
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Z. «VN«. (»)

Theater-Nachricht.
Sonn tag den 3. December 1843

wird im ständischen Theater zum ersten Male
aufgeführt:

Wer Aauverschleier,
o d e r :

Fee, Maler und Wirthinn.
Romantisches - komisches Feenspiel mit Gesang,
Tanz- und Gruppirungen, in drei Abtheilungen
u. vier Auszügen, von Fr. 3. Told. Musik von

Kapellmeister A. E. Ti t l .
Die in Panoramaform vorüber wandelnde De-
coration: S t a d t S t e i n (Morgen), V c l d c -
se r - S e e (Nachtstück bei Mondbeleuchtung),
M a r k t W ipp ach (Abend), und Laib ach (Mit«
tag), ist nach der Natur gezeichnet und ausgeführt
von Hrn. Kurz v. Go lden stein, acad. Maler.
Die Schluß-Decoration: Der S c h w a n e n -
Ha in im Zauberrciche, ist nach Erfindung und
Angabe tes Director Rosenschön, gemalt von

Hrn. K u r z v. G o l d e n stein.
Das Arrangement der G r u p p i r u n g e n , des
!>H8 äs u-ui5 und des R e i f t a n z e s vom

Ballctmeister Hrn. F r a n k e n s t e i n .
Die G a r d e r o b e d e r F e e n u. Nosenmäd-
chen ist neu. Das Arrangement des Ganzen

von Director Rosen schön.

Literarische Anzeigen.
I« Igttaz Alois GVl. v. IUemmazn-'s

Buchhandlung m Laibach ist zu haben:
Pred ig ten, Betrachtungen und Unterwei-

sungen, in f r ühen Jahren gehalten von de«
jetzigen Erzbischof von Coin, E l e m t n ö Au-
gust 8 r c il) c r r n D r o st e z u V i s ch t r l u g,

ungeb. 1 si. 30 kr. .
V ie r Requiem in 6 K1o!l ol <̂  vur , ni u

Îc>!1 el. O l)iil- für äopranu, ^ k o , î»zza
olO'l^lX). 1 fl. , . ' «^ ^

Pirkcr/Ioh.^adislav, sämmtliche Werke.
1 -3 . droft>. ^ st.

Pernold, Adolph Emanuel/ Gelstesblu«
men auf ösl̂ 'relchischcn Vodcn uerpftanzt.
^ __ ^2. 'l- st

D a s Buch der We l t . Ein Inbegriff
deH Wlssen^würdigsten und Unterhaltendsten
aus den Gebieten der Naturgeschichte, Na«
lurlehre, Länder» und Völkerkunde, Welt-
geschichte, Göttellchl-e :c. M i t 50 Adbildun.»
gen und 53 Holischnttten. 7 fl, 30 kr.

Kutschera, Antonia. Neue Strickmuster,
in 3 Banden, drosch. 1 fl. 42 kr.

Hogn, I . / die Kunst, dem Rauchübel
bei Feuerungen aller Art abhelfen zu kön-
nen, brosck. 48 kr.

Stöcke!, Elisabeth. Die bürgerliche Kü -
che, oder neuestes österreichisches Kochbuch für
Bürgerfamilien aus der gebildeten Mittel-
classe. Eine schätzbare Gabe für junge Haus«
frauen. 6te vermehrte Auflage, drosch. 43 kr.

S v o r s c h i l , J o h a n n . Der dreißigjäh-
rige Krieg, illustrirt durch 150 in den Text
cingedrucklc Holzschnitte. 1 — 15 Lieferung,
drosch 7 fl. 30 kr.

Pichler, I).. Franz, Vollständiges Taschen-
Wörcerduch der Fremdnamcn und Fremdwör-
ter. Ein Handbuch zur richtigen Aussprache
der englischen, französischen, spanischen, por-
tugiesiche», italicnisch«n', polnischen, ungari-
schen Personen und Ortsnamen, als auch
zur Verdeiitschmiq der in der Umgangs- und
wisscnschafllichen Sprache der Deutschen ge-
bräuchlichen fremden Ausdrücke und der wich-
tigsten landschaftlichen Wörter für alle Stände.

lt^Pränumcrations-Anzeige.
Bei I g n a z K l a n g i n W i e n ist erschie-
nen und wird i" I g n a z r. H'le i n ni a y r ' s
Buchhandlung Pränumeration angenommen auf

G. Ch. Lichtenbcrg's
sämmtliche vermischte S c h r i f t e n ,

h u m o r i s t i s c h e n , sa ty r i schen, w i z -
z i g e n uno ernsten I n h a l t e s .
Nl'ue vollständige Ausgabe in 9 Bändln,

Schiller-Format, klein 8., mit vielen Kupfern,
dann Porträt, Facsimile und Biographie des
Verfassers. Auf feinstem Velinpapier, mit gro-
ßen Letiern elegant gedruckt, in Umschlägen
droschirc.

P r ä n u m e r a t i o n s - B e d i n g u n g e n :
Monatlich am 1. wird ein Band ansgegedtn.

KZ-- Dcr erste Band ist schon fertig.
Ied.r Band, l>ci 300 bis 350 Seite-»

stark, kostet n,ir 10 kr. C. M .
Wer jedoch sogleich für das Ganze vor-
auobe;ahlt, erhalt alle q Bande anstatt

um 6 ft. C. M, für'ä ft C. M ' ü
Ein Preii;, der mehr als beispiellos billig
ist, aocr nur bis zum Erscheinen des 6.

Bandes <Vlatt findet.

(Z. Imel l -Blat t Nr. N3. d. M Nov. 1843.)



Z, 2019. (l> ^ ^ ^ ^ ^ »

A » ch r t ch t. ^ ^ ^
D « im Fllytischen Blatte Nr. ««/ am 2», d. M, vorläufig angekündigte neue

W i r t h s c h a f t s - Ka lender
für das Jahr R . 8 4 4 , herausgegeben von der k. k. Landwirthschafts-Gesellschaft in
Kram, hat so ebendie Presse verlassen, und ist um den Preis von 3 f t k r . beim
unterzeichneten Verleger, <o wie in den Buchhandlungen und bei den Buchbindern
in Laibach zu bekommen.

Joseph B l a s n i k ,
Buchdrucker.

Z. 1995. (2) Z. '995- (2)
So eben ist erschienen und vorräthig bei «Kevrg ^ " ^ e o r g N e r c h e r . Buchhändler m Lai-

N e r c h e r , Buchhändler in Laibach: ^ c h , lst zu hal?en :

Häkele Strick- und Stickmuster O H H^ <F kz ^
gesammelt von Char l . Leander, V.Heft. ^»^ ^ ^ A/^

5W. Die friih,rn Hefte llegen auch zur Ansicht vor. E t N N a t l l historisch - statistisch-
räthig und sind einzeln zu demselben Preis zu haben. t0P0aravl)ls'Hcß V e M ä l d t

Leicht faßliche Anweisung ^ . . dieser

zu verschiedenen weiblichen Kunst- Stadt und ihrer Umgebungen.
Arbeiten ^ " "

<̂  . «tz> /^. «^ «. - v» ' - G. Schreiner.
Von V tane t te A n d r e a . Erscheint, mit Stahlstichen geziert, in l «

3 Hefte. 2^ kr. Die Hefte sind auch einzeln Liefcruugen, ä 30 kr., wovon bis jetzt 9 er-
» 8 kr. zu bekommen. schienen sind.

Bei Ignaz Edl. v. K le inmayr , Buchhändler in Laibach, am Con-
greßplatze, ist zu haben:

Imndt's Vlltcrlündischcr Pilger.
Geschäfts- und Unterhaltungsbuch für alle Provinzen des öster-

reichischen Kaiserstaatcs.
Auf das Schaltjahr 1844.

Allen Freunden der Cultur aus dem Lehr-, Wchr- und Nährstande, vorzüglich allcu Natur-
und Vaterlands-Froundcn geweiht.

31ster J a h r g a n g . S t e i f 2 fl 12 kr.

Oleschichts - unV Orinnerungß - Aalender
auf das Schaltjahr 1iM.

Ein nützliches Tagebuch für alle Stände, besonders aber für Freunde der vaterländischen
Geschichte von K. A. Sch immer . M i t einem Titelkupfer: Ansicht v. Olmü'tz. Wien 1 si. 36 kr.


